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ber SBarjett bei ber letzteren. ©aburcp, baff

tutr bem ©ebot be3 ÜirjteS folgettb an bie

SBarjen überhaupt uicpt mepr bcnfen, fie

gemifferrnafzen Dergeffen, fönnen aucp gemiffe

nerüöfe ©inflüffe auf ba§ SSacpëtum ber=

fefben auêgefcpaltet merben. BSir miffen ja,

melcp fcplecpten ober gürtftigen ©influff ltnfer
Berbenfpftem auf unfer SBoplbefinben auë=

üben tarnt. ©a§ erflärt un§ audE) it)r Ber=

fcpminben opne irgenbeine Bepanblung.
Stltc Beobachtungen be§ Bolfeë finb burcp

bie Stubien bon Bonjonr auf ipreit B3ert

geprüft morben unb haben ipre Birfjtigfeit
ergeben, ©en Stent, baâ SBapre ait§ alten

ülnfcpauungen, perau§zufuchen unb Don ?lber=

glauben unb .Ç>er;erei ju trennen, mirb irrt-

mer eine mertbolle ©rrungenfcpaft fein, Diel

beffer, al3 an ftarren ©oftrineit fcftguf)a(=

ten unb alles, ma§ bom Saiett l'ommt, ju
ignorieren. Dr. Sdrerj.

Rofkreuz»KoIonne Bafel,

flusmarfch der Rotkreuz «Kolonne Balel
nach Choindez bei Oelsberg und gemein«
leime Uebung mit dem Samariferperein

Choindez.

2lm 27. unb 28. September a. c. mürbe

ber anberthalbtügige Sluämarfcp ber Botfreuz=
Kolonne Bafel nad) ©poinbez burchgefü^rt.
©ê nahmen, influfioe Unteroffiziere, 28 9Bann

baran teil. 2hn 27. September, um 16 Upr,

mar Antreten im ïlfagajin, Don mo um
163° bem Bahnhof abmarfchiert
mürbe, ©ort beftiegen mir ben 3^3- ber

unâ mit einer halben ©tunbe Berfpätmtg
um 19°° Uhr naefj ©efôberg brachte, ©ort
auëgeftiegen, mürbe bie SBarfcpfoloitne for=

miert unb nach ©poinbez abmarfchiert. Bacp

einfti'tnbigem SBarfcp famen mir bort an, mo

fofort bie Äantonnemente belogen mürben,

meldje un§ in üerbantensmerter SSeife Don

ber ©ireïtion ber ©efellfcpaft ber S. o. 9Ml=
fdjen ©ifenmerfe jur Berfügung geftetlt mur=

ben. ©antt mürben mir noch verpflegt mit
©ee, SBnrft unb Brot, morauf mir bis um

23°° Uhr abtreten tonnten. Um 24 Ut)r tear

SkpterliSfcpen.

Um 21« Uljr hatten bie Unteroffiziere mit
bent Borftanb bc§ bortigen SamariterbereinS
eine Sitzung betreffenb bie Uebung (Suppo=
fitionen) bout näcpfien ©ag.

Sonntag, ben 28. September. Um

6°° llpr mar ©agmaepe. hierauf mürbe bis
7t Upr ber innere ©ienft beforgt. Bort 7 bis

7°° Ufjr mürbe ftramm Solbatenfdpule gc=

macht. Bach bent ÜBorgeneffen (7°°—8 Uhr)
mürbe mit ber Uebung begomtnen. Um 8 Upr
mar Antreten bor bem ©cpulpauä, mo alS=

bann fofgenbe ©uppofition befanntgegeben

mürbe: „?lm fleinen Bant, gerabe bei ber

©urepfaprt be§ ©unitel§, hat fiel) ein fyel§«

bloct gelöft unb ift auf ben burepfaprenben

Schnellzug geftürjt, maS ein gröffereS @ifen=

bahnunglücf jitr $otge hatte."
©ie ©amariterinnen be§ SamariterbereimS

©poinbez unter ber bemährten Seitung ipre§
Sßräfibenten, Çietrn Sfteper, errichteten im

Scputpauë baê Spital, mührenb bie übrigen
Samariter ber Botfreuj*Kolonne zugeteilt
mürben. ©3 mürben bier ©ruppen gebilbet.

©ie erfte ©ruppe hatte ba§ Bergen ber Ben
lefeten an einen gefepitpten Ort ju beforgen.

©ie zweite ©ruppe legte bie Botberbänbe an,

mäprenb bie britte unb bierte ©ruppe ben

©ranêport bom UnfaUplafe nact) bem Bot=

fpitat beforgte.

Bon 8—8°° Uljr mürben bie Bermunbeteu,

16 att ber ßapl, burch fôerrn ©rtémann

(©amariteröerein ©poinbez) unb Korporal
Bannier (Botfreuz Kolonne Bafel) gelegt.
Um 8'° Upr traf bie erfte ©ruppe am llu=

glücföplap ein. 9Bit bem Bergen ber Ben
letzten mürbe fofort begonnen, ©iefelben mur=

ben an einen gefepüpten Ort hinter ben gelfen
gelagert. Um 8°° Upr traf bie gtueite ©ruppe
ein, melcpe bie Botoerbänbe unb ffeftpaltun=

gen anlegte. Um 9« Upr tarn bie britte

©ruppe mit einem Bollmagen, auf melcpern
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der Warzen bei der letzteren. Dadurch, daß

wir dem Gebot des Arztes folgend an die

Warzen überhaupt nicht mehr denken, sie

gewissermaßen vergessen, können auch gewisse

nervöse Einflüsse auf das Wachstum der-

selben ausgeschaltet werden. Wir wissen ja,

welch schlechten oder günstigen Einfluß unser

Nervensystem auf unser Wohlbefinden aus-
üben kann. Das erklärt uns auch ihr Ver-
schwinden ohne irgendeine Behandlung.

Alte Beobachtungen des Volkes sind durch

die Studien von Bonjour auf ihren Wert
geprüft worden und haben ihre Nichtigkeit
ergeben. Den Kern, das Wahre aus alten

Anschauungen, herauszusuchen und von Aber-

glauben und Hexerei zu trennen, wird im-

mer eine wertvolle Errungenschaft sein, viel

besser, als an starren Doktrinen fcstzuhal-
ten und alles, was vom Laien kommt, zu

ignorieren. Dr. Scherz.

kotkreui-kolonns kalel.

Kuzmarlck à kotkrsu^-tiolonne kàl
ncick Ckoinà bei Oslsbsrg unck gsinein-
lains Uebung mit 6sm Zamaritsrvsrsin

Ckoinà.
Am 27. und 28. September a. o. wurde

der anderthalbtägige Ausmarsch der Rotkreuz-
Kolonne Basel nach Choindez durchgeführt.
Es nahmen, inklusive Unteroffiziere, 28 Mann
daran teil. Am 27. September, um 16 Uhr,

war Antreten im Magazin, von wo um
ItU« Uhr nach dem Bahnhof abmarschiert
wurde. Dort bestiegen wir den Zug, der

uns mit einer halben Stunde Verspätung
um 19^ Uhr nach Delsbcrg brachte. Dort
ausgestiegcn, wurde die Marschkolonne for-
miert und nach Choindez abmarschiert. Nach

einstündigem Marsch kamen wir dort an, wo

sofort die Kantonnemente bezogen wurden,

welche uns in verdankenswerter Weise von
der Direktion der Gesellschaft der L. v. Roll-
schen Eisenwerke zur Verfügung gestellt wur-

den. Dann wurden wir noch verpflegt mit
Tee, Wurst und Brot, worauf wir bis um

28"« Uhr abtreten konnten. Um 24 Uhr war
Lichterlöschen.

Um 21^ Uhr hatten die Unteroffiziere mit
dem Vorstand des dortigen Samaritervereins
eine Sitzung betreffend die Uebung HSuppo-

sitionen) vom nächsten Tag.

Sonntag, den 28. September. Um

6°« Uhr war Tagwache. Hierauf wurde bis
7> Uhr der innere Dienst besorgt. Von 7 bis

7«° Uhr wurde stramm Soldatenschule ge-

macht. Nach dem Morgenessen (7^—8 Uhr)
wurde mit der Uebung begommen. Um 8 Uhr
war Antreten vor dem Schulhaus, wo als-
dann folgende Supposition bekanntgegeben

wurde.' „Am kleinen Rank, gerade bei der

Durchfahrt des Tunnels, hat sich ein Fels-
block gelöst und ist auf den dnrchfahrenden

Schnellzug gestürzt, was ein größeres Eisen-

bahnunglück zur Folge hatte."
Die Samariterinnen des Samaritervereins

Choindez unter der bewährten Leitung ihres
Präsidenten, Herrn Meyer, errichteten im

Schulhaus das Spital, während die übrigen
Samariter der Rotkreuz-Kolonne zugeteilt
wurden. Es wurden vier Gruppen gebildet.

Die erste Gruppe hatte das Bergen der Ver-

letzten an einen geschützten Ort zu besorgen.

Die zweite Gruppe legte die Notverbände an,

während die dritte und vierte Gruppe den

Transport vom Unfallplatz nach dem Not-
spital besorgte.

Von 8—82« Uhr wurden die Verwundeten,
16 an der Zahl, durch Herrn Erismann

(Samariterverein Choindez) und Korporal
Bannier jRotkreuz-Kolonne Basel) gelegt.
Um 8" Uhr traf die erste Gruppe am Un-

glücksplatz ein. Mit dem Bergen der Ver-
letzten wurde sofort begonnen. Dieselben wur-
den an einen geschützten Ort hinter den Felsen

gelagert. Um 8^« Uhr traf die zweite Gruppe
ein, welche die Notverbände und Festhaltun-

gen anlegte. Um 9^° Uhr kam die dritte

Gruppe mit einem Rollwagen, auf welchem
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eine ©tage montiert mar. Sofort mürbe mit
bem StbtranSport nacp bem 23crlabeplat> be^

gönnen, ©ort mürben bie SSermunbeten auf
baS Samion Oertaben, auf melcpem ein 23a?«

terfreuj montiert mar, uttb in baS ÜJtotfpital

berbradjt. Um 10 Upr erfolgte ber letzte

©ranSport üon ber UnglüdSfieUe nacp bem

©pitat. 3m ©pitat mürben bann bie gija^
tionen burcp 93er6änbe erfept, and) mürben

bie 23ermunbeten im ©pitat berpftegt.

ûîacpbem ade 23erbänbe angelegt maren,

piett un? §err getbmeibet fÇiiâ eine furje
Stritil über bie gutgelungene Uetmng, in

metier er befonberS baS rupige unb ,yet-

bemupte ütrbeiten fämtlicper ©eitnepmer per=

borpob.

iftadp ber SKittagSberpftegung unb itac£)=

bem altes aufgeräumt mar, tonnte bie 5D7ann=

fcpaft bi§ 15" Upr abtreten. Um 15^ Upr
beftiegen mir in Gpoinbe^ ben Qug, melier
unS moptbepalten um 18 Upr nad) 23afel

bradjte. 23om 23apnpof marfcpierten mir nod)

bis auf beu ütefcpenptap, mo mir enttaffen
mvtrben.

©ie ganje Hebung mürbe bon unferem

getbmeibet, tperrn gäS, geleitet.

23afet, bcn 11. Dttober 1924.

Storp. 23 an ni er, gourierftettbertreter.

Bumorifflicftes.

Gnfiprechend. „3pre grau mar mopt früher

aucp eine tiicptige ©tenotppifiin ?" „0 ja, fie

fpricpt t;ente nocp 200 ©üben in ber TOinute. "

Bödilfe Vorfichf. ,,9<îa, ,§err College, mar=

um tragen ©ie benn jmei Stugengtäfer?" „3a,
menn icp meinen gmider bertiere, lann icp

ipn opne 23ri(Ie nicpt mieberfinben."

Vom Gruieln. 3cp tefe mit meiner Staffe
(SRäbdjen im 2ttter bon 11—12 3at)ren) baS

©rimmfcpe Sftärcpen: „2Son einem, ber auS=

30g, baS ©rufetn )it lernen." ©ann taffe

id) eine ber ©emcdtcften ganj furj ben 3n=

palt bcS 2Rärd)enS miebertjoten. ©ie fcptiept

mit ber ißointe: „ atS ber 3örgen
alte biefe groben beftanben patte, burfte er

bie fd)öne ®önigStocpter peirateu. Unb ba

terntc er fdjon in ber erftcu 9îad)t, maS

©rufetn ift!"

Wenn

itnfere 33erein§= unb ißribatabonnenten, metdje

jrnei ober meprere Abonnemente auf ,,©aS
Pîote $reu3" bejiepen, ficî) fetbft unb unS

biet Aerger unb geitbertuft erfparen motten,

fo mögen fie fiep fotgenbcS merfen:

1. 23iS jum 20. ©ejember ift an bie 21b-

miniftration biefeS 23tatteS ju beriepten,

mie biete Abonnemente gemiinfept merben.

2. 23iS jum gleicpen ©ermin finb bie ge--

it a u e n Abreffen berjenigen ^Serfonen

anzugeben, an metepe bie 3eiümg Oer=

fepidt merben foil.
3. ©er Abonnementspreis für bie mepr

faepen Abonnemente ift bis gum 15.

3anuar an bie unterjeiepnete ©teile gu

fenben. tßoftfcpecl III 877.

©injetabonnenten, Die leine Ülacpnapme

miinfepen, finb pöff. gebeten, ben 23etrag

bon gr. 4 bis fpäteftenS am 25. ©ejember

auf unfer ißoftfdjedfonto III 877 eingube=

gapten.

©ie auStänbifcpen Abonnenten mer=

ben ebenfo pöftiep mie bringtiep erfud)t, bie

AbonnementSbeiträge (gr. 5. 50, ©djmeiger*

mäprung) bis juro 1. cin,pt=

fenben, ober unS mitzuteilen, bei mem ber

23etrag erpoben merben lann, anfonft mir

annepmen müjjten, eS merbe auf ba§ meiterc

Abonnement bergicptet.

@S lann nur im 3ntereffe vtnferer 2lbon=

nenten liegen, menn fie fiep genau an biefe

23orfcpriften palten. Die Hdminiltrafion.

©enofîenidjaft§î$ud)brucferei 93ent — Imprimerie Coopérative de Berne

264 Ok!? Roto Ivron?. — 4,i>, Oroix-kyuAv

eine Etage montiert war. Sofort wurde mit
dem Abtransport nach dem Vcrladeplatz be-

gönnen. Dort wurden die Verwundeten auf
das Camion verladen, auf welchem ein Bas-
lerkreuz montiert war, und in das Notspital
verbracht. Um 10 Uhr erfolgte der letzte

Transport von der Unglücksstelle nach dem

Spital. Im Spital wurden dann die Fixa-
tionen durch Verbände ersetzt, auch wurden
die Verwundete!? im Spital verpflegt.

Nachdem alle Verbände angelegt waren,
hielt uns Herr Feldweibel Fäs eine kurze

Kritik über die gutgelungene Uebung, in
welcher er besonders das ruhige und ziel-
bewußte Arbeiten sämtlicher Teilnehmer her-

vorhob.

Nach der Mittagsverpflegung und nach-

dem alles aufgeräumt war, konnte die Mann-
schaft bis 1-U° Uhr abtreten. Um 15-« Uhr
bestiegen wir in Choindez den Zug, welcher

uns wohlbehalten um 18 Uhr nach Basel

brachte. Vom Bahnhof marschierten wir noch

bis auf den Aeschenplatz, wo wir entlassen

wurden.

Die ganze Uebung wurde von unserem

Feldweibel, Herrn Fäs, geleitet.

Basel, den 11. Oktober 1924.

Korp. Ban ni er, Fourierstellvertreter.

Kumortltll'ckes.

Cntlpreckisà „Ihre Frau war wohl früher
auch eine tüchtige Stenotypistin?" „O ja, sie

spricht heute noch 200 Silben in der Minute."

köcklts Vorliäit. „Na, Herr Kollege, war-

um tragen Sie denn zwei Augengläser?" „Ja,
wenn ich meinen Zwicker verliere, kann ich

ihn ohne Brille nicht wiederfinden."

Vom Sruleln. Ich lese mit meiner Klasse

(Mädchen im Alter von 11—12 Jahren) das

Grimmsche Märchen: „Von einem, der aus-

zog, das Gruseln zu lernen." Dann lasse

ich eine der Gewecktesten ganz kurz den In-
halt des Märchens wiederholen. Sie schließt

mit der Pointe: „ als der Jörgen
alle diese Proben bestanden hatte, durfte er

die schöne Königstochter heiraten. Und da

lernte er schon in der ersten Nacht, was

Gruseln ist!"

Nemi
unsere Vereins- und Privatabonnenten, welche

zwei oder mehrere Abonnemente auf „Das
Rote Kreuz" beziehen, sich selbst und uns
viel Aerger und Zeitverlust ersparen wollen,
so mögen sie sich folgendes merken:

1. Bis zum 20. Dezember ist an die Ad-

ministration dieses Blattes zu berichten,

wie viele Abonnemente gewünscht werden.

2. Bis zum gleichen Termin sind die ge-
nauen Adressen derjenigen Personen

anzugeben, an welche die Zeitung ver-

schickt werden soll.
3. Der Abonnementspreis für die mehr-

fachen Abonnemente ist bis zum 15.

Januar an die unterzeichnete Stelle zu

senden. Postscheck III 877.

Einzelabonnenten, die keine Nachnahme

wünschen, sind höfl. gebeten, den Betrag
von Fr. 4 bis spätestens am 25. Dezember

auf unser Postscheckkonto III 877 einzube-

zahlen.

Die ausländischen Abonnenten wer-
den ebenso höflich wie dringlich ersucht, die

Abonnementsbeiträge (Fr. 5. 50, Schweizer-

Währung) bis zum 1. Februar einzn-

senden, oder uns mitzuteilen, bei wem der

Betrag erhoben werden kann, ansonst wir
annehmen müßten, es werde auf das weitere

Abonnement verzichtet.

Es kann nur im Interesse unserer Abon-

nenten liegen, wenn sie sich genau an diese

Vorschriften halten. Ois gàmiltration.
Genossenschafts-Vuchdruckerei Bern — Imprime ris Coopérative âs Berns
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